
Namen Mattheus, Marcus, Lucas und I o -
hamtes erhalten haben. Man ist hier unge¬ 
mein beschäftiget, mit den Anstalten zum Em¬ 
pfang Sr.Durchl.des Erbprinzen von Braun-
schweig, künftigen Gemahls der Prinzeßin Au¬ 
gusta. M a n sagt, daß der Prinz Ferdinand 
von Braunschweig, der Prinz Carl von Meck¬ 
lenburg-Etrelitz, und andre hohe Personen, 
hochgedachten Prinzen anhero begleiten, und 
Her hohen Vermahlung E r . Durchl. und Kö-
nigl. Hoheit beywohnen werden. 

Einereiche Privatperson allhier,hat einMil-
tel erfunden, das Rindfleisch ohne Salz auf sol¬ 
che Art zubereiten, daß es sich halt, und auf 
Schiffen dienen kann. Die Versuche, so man 
bereits damit gemacht,sind gut ausgefallen,um 
aber der Sache recht versichert zu seyn, so hat 
man also zugertchtetcsRindfieisch aufeinSchlf 
gegeben, welches eine weite Reise vor sich hat. 
Wenn die Probe gelingt, und das Fleisch frisch 
und in gutem Stand zurückkommt, so tanu 
durch dieseErfindung,v'e:cnSee!eutenGesund-
heit und Leben erhalten werden, die durch den 
Gebrauch der gesalzenen Speisen den Scorbut 
bekommendem durch solcheNahrung gewehret 
würde. 

I n den Waldungen von Ronca und S a n 
Vicmo an den Apemuischen Gebürgen,entsiund 
nn Monat September eine entsetzliche FeuerS-
bnmst Etliche tausend Bauern aus denen 
nahe gelegenen Dörfern, wendeten zwar alle 
mögliche Rettungsmtttel an,die aber doch wohl 
vergeblich dürften gewesen seyn, wann nicht eilt 
starker Regen dazu gekommen wäre, und den 
Flammen Einhalt gethan hätte. 

Cadix, vom i o Sept» 
Noch niemahls sind die Saleer so unterneh¬ 

mend gewesen, als jetzo. Die unter den christ-
Uchen Machten vorhanden gewesenen Uneinig¬ 
keiten haben sie dreist gemacht. Unter allen 
Cor!aren aus<crBarbarey, warm die Saleer 
vormahls am wenigsten zu fürchten, weil sie 
weg n eines Dammes, welcher die Rhede von 

Wen konnten. Allein,, seit dem letzten M -

bonnischen Erdbeben, welches sich auch i m 
Maroccantschen hat stmren lassen, ist derDamn? 
oder die Bank, weicheren Saleer Hafen ver-
dammete, versunkenodergeöfnet worden, sô  
daß daselbst jetzoFregatten von 26 bis Z8Kano^ 
nen und darüber bequem aus- und einlaufe« 
tönen. DieletztenNachrichten melden, daß man 
daselbst gegenwärtig unterschiedene Fregatten 
und Xebequen ausrüstete, welche nächstens auf 
die Schiffe der Europäischen Machte kreuzen 
sollten. Ih re schon fertigen Fahrzeuge haben 
auch seit kurzem verschiedenePrisen gemacht,die' 
sie zum Theil zu Algier und in andern Hafen der 
Barbarei) aufgebracht. Alle Raubrepubliquen 
scheinen, anstatt, daß sie vorhin einander des 
Raubes wegen beneideten, jetzo sich vereiniget 
zu habe«, einander aufalle Weise behälftia/ zu 
seyn, ihre Beute zu vervielfältigen, und in 
Sicherheit zu bringend 

Auszug eines Schreibens aus Quebec. 
vom 24 Sept. 

Ein Expresser, der ohnlängst vonDetroit hier 
angekommen, berichtet: daß das Fort durch ei« 
beträchtlichesCorpsIndmnerzwal angegriffen 
diese jedoch dreymal zurückgeschlagen worden. 
Sie wagten sich hierauf an einen kleineren Po¬ 
sten, der nur durch dreyzehen Mann vertheidig 
get ward, welche sämmtlich niedergehauen 
wurden.Eben vernimmt man von Mont-Real, 
daß viele Personen den Fluß hinunter geschiffet, 
die sich aber nun nicht über Michillimaky hinab 
getraueten, und daß alle obere Posten des Lan-
des in den Händen der Indianer waren die sol̂  
che ganzlich geschlelfet, und keinen Engländer 
am Leben gelassen hätten. Dem wird noch bey¬ 
gefüget, daß sich ein grossesCorpS Indianer bey 
Mont-Real sehen lassen, well abero Regimen¬ 
ter in dem Play liegen, so ist mau deswegen da^ 

Palermo, vom 12 Sept^ 
Der Hof zu Neapolis fuhrzt tnmdas zuvor 

gefaßte Project, 2 Thürme auf der Insel Ustica 
zu bauen, wörtlich aus, um sie in Vertheiln-
gungsstaud, gegen die Unternehmungen Her 
Bstchqsischey Gmwlbel zu setzen Dcr H m 



vdn Varensuole, Brigadier unbIllgemeurober-
sterwird ehestens aufdieseInsel kämmen, allwo 
schon 200 Mann Trupp?« von dem Regiment 
des Königs und Royale-Farnese nebst einer 
Compagnie Artilleristen mit 24 Kanonen ver-
samletsind. 

Aus der Türken, vom 2 Sept. 
Persien, so bisher ein rechter Schauplatz in¬ 

nerlicher Kriege, und ein Greuel der Verwü¬ 
stung war, wird sich wieder aufeinige Zeit er-

hoien können, und seinen vorigen Glanz gewin¬ 
nen. Denn zufolge der jüngern Nachrichten 
aus Bagdad hatKerim-Kansich durch die Nie-
derlage des Fat -A l i -Kam Meister von ganz 
Perßen gemacht. Die Handelschaft esc in ih<-
« n vorigen Glanz gesetzt die Wege sind sicher, 
die Caravannen sehr häufig, imd mehr als 15 
bis 20000 Familien, die »ach Bagdad geflüch¬ 
tet waren, gehen nach und nach wieder in ihr 
Vaterland zurück 

Herrn Anton Stsccks Abhandlung voa dem sichern Gedr uche no der Nutz^alkiit bes 
Stechapfels, bes Bilsenkrauts und des Eisenhütleins. Aus oemLaleiniftten übersetzt Ul̂ d 
Mit einer Vorrede von Salomon Schintz, mit Kupfern, gr. 8vo Zürich 1763. 

D Daniel Gottfried Schrebers Sammlung verschiedener Schrift >n welche in die öconoml, 
schen, policey^ und cameral- auch andere verwandte Wissenschaften einschlagen. Zehnt« 
Theil, nebst Register, mit Kupfern, gr svo Halle»76 z, 

Conferences eccltsiasiiqucs du drocesed'Angcrs,surlcSacrement de Tordre. Redigeespar 
Mr Babin, nouvellc Edition. Par Pordrede Monscigneur Pillustriflsiime & reverendiffimc 
Iean de Vaugirauld* 24 Vol# grand. ,21110 äBruxclles 17A2. 

Demnach in dem letzthin gewesenen Termine lilitationis auf hiesiger Kömgl.Ki ieges« 
und Domoinentammer wegen anderweiter Verpachtung verschiedener Ksnigl. Aemter der 
Zuschlag einiger erheblichen Ursachen halber nicht geschehen tönnnen, und bcher ein noch««» 
licher kicitaiionstermin wegen der Aemter Rothschloß, Strehlen, Reichenstein und Oblau 
«»f den 27. des lausenbenOctozermonats, und wegenBtleg,Carlsmark,Prieborn unbCr«»H-
bürg auf den fslgenden Tag als den 2z. huj. präfigiret worden; «ls wir« solches hierdurch 
zu jehermanns Wissenschaft gebracht, und haben sich die Pachtlustigen in besagten terminis 
allhier auf der Königl. Cammer frühe um 9 Uhr einzufinden, ihr Gebot ad protocollum zu ge, 
den, und zu gewärtigen, daß demjenigen, der das höchste Liclium und die annehmlichenCon-
bitiones eingehen wird. Die Pacht adjubiciret werden soll. Signatum Breslau den l »tt» 
Vctob. 1763. 

(l..8.) Ksnlgl. Preuß. Bresl. Krieqes- un^ Domai< -nkammer. 
Der Magistrat der Königl Haupt' und Residenzstadt Breslau, lässrt hierdurch bekant 

machen, baß sich ein Schwein allhler in derStadt verlaufen, «velchts iiiz:vishen in Verwah-
wnggenommen worden ist. Gölte sich nun jemand finden, der sich zu diesem v rlauffeneA 
Schweine als Eigenthümer legitimiren ksn; So hat derftl^zu Rathhaus? sich bey dem Be¬ 
fehlshaber Riemer zu melden, und gegen Erstattung der Furt r< und übrige» sollen b>?Re-
fiitUtlsndesselbenzugewättigen. vecletun» in ConN!«,iien. (?iv. Vratiil 6. ,7.Ott. ,76z. 

Ein tweyjHhlig'er Mopshund ohne Halsband ist am Dienstage vor 8 Tagen äufber 
Seit« des Paradeplahe« gegenAbenb Verlohren gegangen, w?r solchen aufgefunden wirk hsf-
«ch ersucht, selben gegen eine gebühr«de Erkenntlichkeit in b« Pletschischen Buchhandlung 
«bzeben zu lassen^ , 
Hleft Zeitung,« »erb« Voim«öe»d< 
«« ßkeßlau w Wilhelm Gottlieb Rorn und Gamperts Vuchhandl«ng «m tzli«« 

<»K,r«isihenHause,«us«»'s''ben, und sind auch aus «ll«nXö»««Uch«» 
PMMteenzuhzhe». 


